4. Schulinternes Curriculum des Herder-Gymnasiums im Fach Sport ab dem Schuljahr 2019/20

Klasse 5/6

BEWEGUNGSFELD INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN

1. Laufen, Springen, schnell laufen, lange laufen, Hindernislaufen, springen, Schlagball |Fachkompetenzen

Werfen, (Stoflen) werfen (3 Schritte) - SuS erweitern ihre Bewegungs- und beobachten,
50m- und 800m-Lauf, Weitsprung, Ballwurf 80g, Korpererfahrungen demonstrieren,

Leichtathletik

Cooper- oder StralRenlauf

2. Bewegung an Geraten

Gerateturnen

Bewegungsfertigkeiten an/Uber/auf verschiedene(n) Geraten

3. Spielen

Grundformen der
Groflen Spiele

Einfache/komplexe Spielformen mit/ohne Spielgerat
Ultimate Frisby,

Fufiball, Handball, Basketball, Volleyball

Brenn- und Zwei-Felder-Ball

4. Bewegungsfolgen
gestalten und darstellen

Koérper-/Bewegungsschulung, Bewegung im Raum mit/ohne Gerat,
Rhythmusschulung

Akrobatik,

Rope-Skipping

5. Kdmpfen nach Regeln

Partner-, Zieh-, Schiebe-, Ringkampfe

- SuS verfligen Uber eine grundlegende
Spielfahigkeit

Methodenkompetenzen

- SuS lernen Bewegungen beobachten
- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS setzen sich persdnliche Ziele und
verfolgen diese

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS zeigen Hilfsbereitschaft

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

- SuS halten sich an Absprachen und
Regeln

bewerten und
bewerten lassen

beschreiben lassen,
demonstrieren
lassen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen

Praxisprifungen




Klasse 7

BEWEGUNGSFELD | INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
1. Laufen, Kurzstrecke: 50m Fachkompetenzen

Springen, Werfen, | Langstrecke: 800 m, Cooper-oder Stral’enlauf - SuS wissen um die Bedeutung von

StofRen Weitsprung: Schrittsprung Bewegung und Sport fiir das eigene beobachten,
Leichtathletik Ballwurf: M&ddchen 80g ; Jungen 200g Wohlbefinden und eine demonstrieren,
2. Bewegung an Boden: Rolle vorwarts/ riickwarts, Kopfstand, gesunde Entwicklung erfragen,

und mit Geraten

Gerateturnen

Aufschwingen in den flichtigen Handstand -Abrollen, Handstutz-
Uberschlag seitwérts

gymnastische Elemente: Stande, Schritte, Springe

Barren: Sprung in den Stitz, Vorschwung in den

Gratschsitz, Schwingen aus dem Stitz in den Gratsch- oder
Aulenquersitz, Gratschsitz — Vorgreifen — Einschwingen, Vorschwung -
Kehre zum Auflenquerstand, Oberarmrolle vorwarts,

Drehspreizen in unterschiedlichen Variationen,

Wende in den Auenquerstand, Kehre mit 74 Drehung zum Holm
Stufenbarren: Sprung in den Stltz, Knieab- und Knieaufschwung, Spreizen
und Drehen am unteren Holm, Schwebesitz, Hiftaufschwung, Hiftabzug,
Felgunterschwung mit FulRaufsatz

fak. Mini-Tramp/Tramp: Streck-, Gratsch-, Hocksprung

3. Spielen

FuBball

Ballannahme (Innenseit- und Sohlenstopp) und Ballabgabe
(InnenseitstoR), Ballfuhrung, Finte (Ausfallschritt, Sohlentrick), Torschuss
als Vollspannstol3, Klein- und Grof}feldspiel, Regelkunde

4. Spielen

Basketball

Dribbelformen, Druckpass, Parallelstopp, Sternschritt

Positionswurf / Korbleger, Freilaufen / Anbieten ohne Ball, Uberzahlispiele,
Spiele 3:3 oder 5:5,

Verteidigungspositionen zum Korb, Gegner mit / ohne Ball einnehmen,
Mann-Mann Verteidigung

Wichtige Schiedsrichterzeichen, grundlegende Regeln fakultativ: Ball-
Raumverteidigung, Streetball

5. Den Korper
trainieren
Fitness

Wettbewerbe,
Liegestltz, Stangen-, Tauklettern, Seilspringen
Circuittraining

6. Bewegungsfol-
gen gestalten und
darstellen (fak.)

Gymnastik/Tanz

Gymnastik mit und ohne Gerat / Tanze (siehe auch Klasse 8)

- SuS verfiigen Uber motorische
Fahigkeiten (Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit, Beweglichkeit und
Koordination)

- SuS sind fahig zum kreativen und
produktiven Umgang mit Formen der
Bewegung und des Spiels

Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen sportliche Aktionen
organisieren

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

- SuS kénnen Erarbeitetes prasentieren

Personalkompetenzen

- SuS haben eine positive Einstellung
zu sich und ihrem Kérper

- SuS zeigen Anstrengungsbereitschaft
und Durchhaltevermdgen

- SuS zeigen Teambereitschaft

- SuS kénnen mit Sieg und Niederlage
umgehen

Sozialkompetenzen

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

- SuS halten sich an Absprachen und
Regeln

- SuS respektieren Meinungen und
Wiunsche anderer und nehmen
Rucksicht

- SuS kénnen kooperieren

bewerten und
bewerten lassen

organisieren lassen
und einschatzen,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Praxisprifungen




Klasse 8

BEWEGUNGSFELD | INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN

1. Laufen, Springen, | Kurzstrecke: 75m, Fachkompetenzen

Werfen, Stolien Langstrecke: 800m, Cooper- oder Stralenlauf - SuS wissen um die Bedeutung von

Leichtathletik Weitsprung, Hochsprung, Ballwurf 200g und ggf. Kugelstol3en Bewegung und Sport fiir das eigene beobachten,
Wohlbefinden und eine demonstrieren,

2. Bewegung an Reck: Sprung in den Stiitz, Hiftaufschwung, Knieauf- und Knieabschwung, | gesunde Entwicklung erfragen,

Geraten

Knieumschwung,

Gerateturnen Huftabzug, Dreh-, Spreiz-, Absitzen, Felgunterschwung (Schrittstellung)
Sprung uber Bock oder Kasten:
Aufhocken-Strecksprung, Dreh-Sprunghocke, Sprunggratsche,
Sprunghocke oder

Parkoursport Parkour — Uberwinden diverser Geréate und Hindernisse

3. Spielen Frontales Pritschen/Baggern, untere Angabe, Positionsspiel,

Volleyball Kleinfeldspiele

4. Spielen Vorhand/Ruckhand-Schupfen, Vorhand/Rickhand-Konter, Angaben,

Tischtennis Einzel/Doppel

5.Den Koérper
trainieren
Fitness

Kérperbildende Ubungen und Techniken, Circuittraining, Stangen-
[Tauklettern, Liegestitze, Seilspringen

6. Bewegungsfolgen
gestalten und
darstellen
Gymnastik, Tanz

oder

Aerobic

oder

Rope-Skipping

Korpertechnik:
Grundformen : Gehen, Laufen, Hiupfen, Springen, Federn, Schwingen

Technik eines Handgerates: Seil, Ball, Reifen, Keule, Band
Bewegungsfertigkeiten und -elemente: Laufen, Springen, Hipfen, Federn,
Schwingen, Werfen/Fangen, Rollen, Prellen, Zwirbeln, Spiralen, Schlangen
Alternative Materialien: Tlcher, Folien, Stuhl, Besen,

Tanz:

Grundschritte: Aerobic, Hip-Hop, Techno, Modern Dance, Jazz-Dance,
Rock’n’Roll, Folklore, Standardtanz

Motorische Fahigkeiten: Ausdauer, Kraftausdauer (Tanze und
Aerobicfolgen, Funktionsgymnastik), Beweglichkeit (Stretching),
Koordination (Balance- und Gleichgewichtsibungen), Kérperwahrnehmung
(Kérperhaltung, Spannung, Entspannung)

Rope-Skipping:

Minutenspringen; Kur mit diversen Spriingen, z.B. Lauf-, Schritt-,
Kreuzsprung, Glocken-, Gratsch-, Hiftdreh-, Slalom-, Kniehebesprung,
Fersen-, FuR-Kick-Sprung, Brezel...

- SuS verfiigen Uber motorische
Fahigkeiten (Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit, Beweglichkeit und
Koordination)

- SuS sind fahig zum kreativen und
produktiven Umgang mit Formen der
Bewegung und des Spiels
Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen sportliche Aktionen
organisieren

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

- SuS kénnen Erarbeitetes prasentieren
Personalkompetenzen

- SuS haben eine positive Einstellung
zu sich und ihrem Kérper

- SuS zeigen Anstrengungsbereitschaft
und Durchhaltevermdgen

- SuS zeigen Teambereitschaft

- SuS kénnen mit Sieg und Niederlage
umgehen

Sozialkompetenzen

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

- SuS halten sich an Absprachen und
Regeln

- SuS respektieren Meinungen und
Wiunsche anderer und nehmen
Rucksicht

- SuS kdnnen kooperieren

bewerten und
bewerten lassen

organisieren lassen
und einschatzen,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprifen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Praxisprifungen




Klasse 9

BEWEGUNGSFELD | INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
1. Laufen, Springen, | Kurzstrecke: 100m, Fachkompetenzen
Werfen, Stolien Langstrecke: 800m, Cooper- oder StralRenlauf, - SuS beherrschen sportmotorische
Leichtathletik Weit- / Hochsprung, Kugelstof3en, fak. Hurdenlauf Fertigkeiten beobachten,

- SuS setzen sich mit den theoretischen | demonstrieren,
2. Bewegung an Ringe: Schwingen, Drehen, Halteelemente Grundlagen des Sportunterrichts erfragen,

Geraten

Schwebebalken: Uberspreizen mit ¥4 Drehung in den Gréatschsitz,
Hockwende in den Querhockstand, gymnastische Elemente: Stande,

Gerateturnen Schritte, Drehungen, Spriinge, Schwebesitz, Kniestandwaage
Abgange: Streck-, Hock-, Gratschsprung
Barren: Rolle vorwarts in den Gratschsitz, Auflenquersitz,
Stemmaufschwung aus dem Vorschwingen in den Gratschsitz, Schwingen
im Oberarmhang, Ruckschwingen und Aufhocken hinter den Handen,
Oberarmstand, Wende in den AuRenquerstand
Fakultativ:

Akrobatik Akrobatik: verschiedene Elemente mit Partner/in und in der Gruppe

3. Spielen Ballannahme, -fuhren, -abspielen, Schlagwurf /Sprungwurf; Angriff:

Handball Umspielen — Vorbeilaufen, Abwehr: Manndeckung; Spiel

4. Spielen Ballfihrung, -annahme (Vorhand), Schiebepass, Torschuss; Umspielen,

Hockey Manndeckung; Spiel

5. Den Korper
trainieren
Fitness

Kérperbildende Ubungen und Techniken, Circuittraining, Stangen-
/Tauklettern, Liegestutze, Klimmzige, Beugestutze, Seilspringen

6. Kdmpfen nach
Regeln

Raufspiele

Zieh- und Schiebekampfe,
Ring- und Bodenkampfe,
Raufball,

Rugby

7. Bewegungs-
aufgaben gestalten
und darstellen

Tanz

Grundschritte kombinieren: - Aerobic, Hip-Hop, Modern Dance, Jazz-
Dance, Rock’n’Roll, Standardtanz

Motorische Fahigkeiten: Ausdauer, Kraftausdauer (Tanze und Aerobic-
Folgen, Funktionsgymnastik) Beweglichkeit (Stretching), Koordination
(Balance- und Gleichgewichtsiibungen, Kérperwahrnehmung
(Kérperhaltung, Spannung, Entspannung)

Choreografien in Linedance-Formation:

Cha-Cha-Cha, Rumba, Jive, Samba, Walzer

auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch,
gymnastisch, tanzerisch und spielerisch
Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen sportliche Aktionen
organisieren

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Lauftagebuch,
Choreographie, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten
aus

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen
Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Tun

- SuS zeigen Risikobereitschaft und
treffen kalkulierte Entscheidungen

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft
Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS Ubernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

bewerten und
bewerten lassen,
reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen
und einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Praxisprifungen




Klasse 9 Wahlpflichtunterricht

BEWEGUNGSFELD |INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
1. Spielen Kleine Spiele: Ballspiele, Parteiball Fachkompetenzen
diverse Spiele mit Torabschluss: Futsal - SuS beherrschen sportmotorische
Spielformen Endzonenspiele: Ultimate-Varianten (Frisbee, Football, Softball), Fertigkeiten beobachten,
Flagfootball - SuS setzen sich mit den theoretischen | demonstrieren,
Grundlagen des Sportunterrichts erfragen,

2. Bewegung an
Geréten

verschiedene Elemente mit Partner/in und in der Gruppe

Akrobatik
3. Spielen Ballannahme, -fuhren, -abspielen, Schlagwurf /Sprungwurf; Angriff:
Handball Umspielen — Vorbeilaufen, Abwehr: Manndeckung; Spiel

4. Bewegen im
Wasser
Sportschwimmen

* Schwimmtechniken Brust- und Kraulschwimmen

- Arm-, Bein- und Gesamtbewegung; Start und Wende

* Wasserball

- Schwimmen mit dem Ball, Werfen und Fangen, Torwurf,
* Wasserspringen

- einfache Springe vom 1m- und 3m-Brett

5. Den Korper

Kérperbildende Ubungen und Techniken,

trainieren Circuittraining, Stangen-/Tauklettern, Liegestlitze, Klimmzige,
Fitness Beugestitze, Seilspringen, Levellauf
Fitness-Tests
6. Theorie - Wettkampfregeln und Bewertungsmalistabe in den jeweiligen Sportarten

- Technikanalysen und Fehlerkorrekturen

- Trainingsprinzipien, koordinative und konditionelle Fahigkeiten
- Anpassungserscheinungen, Homdostase

- Aspekte das Helfens und Sicherns

- MaBRnahmen/ Verhalten bei Unféllen und Verletzungen, 1. Hilfe

-> Uberpriifung im Rahmen einer Klassenarbeit pro Halbjahr

auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch,
gymnastisch, tanzerisch und spielerisch
Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen sportliche Aktionen
organisieren

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Lauftagebuch,
Choreographie, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten
aus

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen
Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Tun

- SuS zeigen Risikobereitschaft und
treffen kalkulierte Entscheidungen

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft
Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS Ubernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

bewerten und
bewerten lassen,
reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen
und einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprifen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Praxisprifungen




Klasse 10

BEWEGUNGSFELD | INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN

1. Laufen, Springen, | Kurzstrecke: 100m, Mittelstrecke: 400m Fachkompetenzen

Werfen, Stolien Langstrecke: 800m, Cooper- oder StralRenlauf, - SuS beherrschen sportmotorische beobachten,

Leichtathletik Weit-/ Hochsprung, Kugelstof3en, fak. Dreisprung Fertigkeiten demonstrieren,
- SuS setzen sich mit den theoretischen | erfragen,

2. Bewegung an
Geréten

Synchronturnen: z.B. Barren, Boden, Reck, Balken sowie
Festigung bekannter Techniken

Gerateturnen fak. Minitramp: Gratschwinkel-, Buicksprung

fak. Akrobatik: verschiedene Elemente mit Partner/in und in der Gruppe
3. Spielen Hohe Angabe, Uberkopf-Clear, Unterhand-Clear, Smash, Drop;
Badminton Stellungspiel (ZP), Einzelspiel
4. Spielen Festigung und Weiterentwicklung der jeweilig eingefihrten Technik und

eingefuhrte groRe
Spiele

Taktik im FuBball, Basketball, Handball, Volleyball

5. Den Korper
trainieren
Fitness

Kérperbildende Ubungen und Techniken, Circuittraining, Stangen-
/Tauklettern, Liegestutze, Klimmzige, Seilspringen

6. Bewegungs-
aufgaben gestalten
und darstellen

Gymnastik, Tanz

Oder

Rope-Skipping

Kérpertechnik: Grundformen - Stdnde, Springe, Drehungen

Technik eines Handgerates - Seil, Ball, Reifen, Keule, Band,
Bewegungsfertigkeiten und -elemente: Laufen, Springen, Hipfen, Federn,
Schwingen, Werfen/ Fangen, Rollen, Prellen, Zwirbeln, Spiralen,
Schlangen

Alternative Materialien: Tlcher, Stuhl, Besen, Schirm

Tanz: Grundschritte kombinieren: - Aerobic, Hip-Hop, Techno, Modern
Dance, Jazz-Dance, Rock’n’Roll, Folklore, Standardtanz

Motorische Fahigkeiten: Ausdauer, Kraftausdauer (Tanze und Aerobic-
Folgen, Funktionsgymnastik) Beweglichkeit (Stretching), Koordination
(Balance- und Gleichgewichtsiibungen, Kérperwahrnehmung
(Kérperhaltung, Spannung, Entspannung)

Choreografien in Linedance-Formation:

Cha-Cha-Cha, Rumba, Jive, Samba, Walzer

Fakultative Inhalte:

weitere Bewegungselemente und geratspezifische Techniken, Kombination
zweier Handgerate in Gruppenarbeit, Gestaltungsaufgaben nach freien
oder vorgegebenen Bewegungsaufgaben (u. a. Bewegungstheater)
Rope-Skipping:

Minutenspringen; Kur mit diversen Spriingen — siehe Klasse 8 (ggf.
Erweiterung)

Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch,
gymnastisch, tanzerisch und spielerisch
Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen sportliche Aktionen
organisieren

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Lauftagebuch,
Choreographie, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten
aus

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen
Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Tun

- SuS zeigen Risikobereitschaft und
treffen kalkulierte Entscheidungen

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft
Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS Ubernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

bewerten und
bewerten lassen,
reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen
und einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprifen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Praxisprifungen



Jörg Heinemann�



Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld: Bewegen im Wasser

Thema: Schwimmen

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

- SuS beherrschen sportmotorische beobachten,
* Sportschwimmen Fertigkeiten demonstrieren,
- Arm-, Bein- und Gesamtbewegung im Ruckenschwimmen - SuS setzen sich mit den theoretischen erfragen,

- Arm-, Bein- und Gesamtbewegung im Brustschwimmen

- Arm-, Bein- und Gesamtbewegung im Kraulschwimmen

- Startsprung vom Startblock und Rickenstart aus dem Wasser

- flache Wende im Ricken-, Brust- und Kraulschwimmen (LS [)

- Rollwende im Ricken- und Kraulschwimmen (LS II)

fakultativ:

- Arm-, Bein- und Gesamtbewegung im Delphinschwimmen (LS II)

* Rettungsschwimmen
- einfache Techniken des Helfens und Rettens
- tief und weit tauchen

* Wasserball
- Schwimmen mit dem Ball, Werfen und Fangen, Torwurf,

* Wasserspringen
- einfache Springe vom 1m- und 3m-Brett

B Taktisches Verhalten
- individuelle Gestaltung der Wettkampfstrecke

- individuelle Taktik und Gruppentaktik im Wasserball

C Theorie

- Wettkampfregeln zu den einzelnen Schwimmdisziplinen

- Wettkampfregeln im Wasserball

- Technikanalysen und Fehlerkorrekturen

- Grundregeln zum Verhalten im und am Wasser

- Verhalten bei Badeunfallen — Rettungsregeln, Rettungskette

Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch und
spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten aus
(Wasserball)

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur sich
und ihr Handeln

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie

- SuS dbernehmen soziale Verantwortung
- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegentiber anderen

bewerten und bewerten lassen,
reflektieren und reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,

kontrollieren,

beschreiben lassen,

demonstrieren / prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und beobachten lassen,
beurteilen lassen,

vergleichen und vergleichen lassen
Uberprifen und einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld: Bewegung an und mit Geraten Thema: Geratturnen

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen
- SuS beherrschen sportmotorische beobachten,
* Verbesserung allgemeiner koordinativer und konditioneller Fahigkeiten Fertigkeiten demonstrieren,
- SuS setzen sich mit den theoretischen erfragen,

* Ubungsteile an drei Geraten festigen und ggf. neu erlernen
- Jungen an den Geraten: Barren
Boden
Reck
Sprung
- Madchen an den Geraten: Boden
Schwebebalken
Reck oder Stufenbarren
Sprung
- Einzelelemente zu Ubungsverbindungen verkniipfen
- Prasentation einer Kiir-Ubung an mindestens zwei Geréten
(ggf. mit Musik oder auch synchron)
- Auswahl der Kir-Elemente erfolgt entsprechend der Vorgaben zum
Sportabitur nach L, Mund S

* Festigung und Neuerwerb von Fahigkeiten im Helfen und Sichern
- verantwortungsvolle Anwendung von Hilfs- und Sicherungsmalinahmen

B Taktisches Verhalten
- individuelle Gestaltung der Kiir-Ubung

- ggf. sinnvolle Abstimmung mit dem Partner (Synchronturnen)
- ggf. sinnvolle Abstimmung mit ausgewahlter Musik

C Theorie

- Wettkampfregeln und Bewertungsmalstébe an den einzelnen Geraten
- Technikanalysen und Fehlerkorrekturen

- Aspekte des Trainingsaufbaus

- Aspekte das Helfens und Sicherns

- Mallnahmen/ Verhalten bei Unfallen und Verletzungen

Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch

Methodenkompetenzen

- SuS koénnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan, etc.)

- SuS konnen helfen und sichern

- SuS verstehen Informationen und
kdnnen diese umsetzen

- SuS koénnen Korrekturen und
Bewertungen vornehmen

Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur sich
und ihr Handeln

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie

- SuS dbernehmen soziale Verantwortung
- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegentiiber anderen

bewerten und bewerten lassen,
reflektieren und reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,

kontrollieren,

beschreiben lassen,

demonstrieren / prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und beobachten lassen,
beurteilen lassen,

vergleichen und vergleichen lassen
Uberprifen und einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld:

Fitness Thema: Fitness

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

- SuS reflektieren Wert funktioneller beobachten,
Muskeltraining: Erwarmung demonstrieren,
- ohne Gerate - wenden Ubungen zu Kraft und erfragen,

- mit einfachen Geraten
- mit Fitnessgeraten (entsprechend der Ausstattung der Schule)

funktionelle Dehnibungen:

- zur Vorbereitung des Trainings

- als Entspannung

- nach dem Uben

- als eigenes Fitnesstraining (LS 1)

B Taktisches Verhalten
- gezielte Auswahl von Ubungen zur Schulung spezifischer Muskelgruppen

- gezielter Einsatz von Ubungen mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad
(LS 1)

- individuelle Steuerung der Ubungsintensitat
(Anzahl der Durchgénge und Wiederholungen)

C Theorie

- Fitnessbegriff >
Ubungen zur Schulung von Koordination und Kondition (Schwerpunkte
kénnen selbst gesetzt werden, allerdings sollten Dehnungsibungen
thematisiert werden) >

- Zirkeltraining (Schwerpunktsetzung, Organisation)

Beweglichkeit funktional an

- empfinden / kontrollieren / reflektieren
Reaktionen des Korpers (bes. cardio-
pulmonales System)

- erkennen Wert von Kdrpertibungen zur
Gesunderhaltung und Pravention

Methodenkompetenzen
Planung, Durchfiihrung und Reflexion
eines spezifischen Zirkeltrainings

Personalkompetenzen

- SuS erleben und verstehen Wirkungen
sportlicher Belastung (Kdérpererfahrung, -
wahrnehmung) ->

- SuS entwickeln eigenverantwortliches
Handeln flr ihr Wohlbefinden

Sozialkompetenzen

- SuS kénnen miteinander kommunizieren,
sich gegenseitig unterstiitzen und
korrigieren

bewerten und bewerten lassen,
reflektieren und reflektieren lassen

Organisieren lassen, demonstrieren
lassen,
reflektieren lassen

erfragen,
beobachten

beobachten und beobachten lassen,
Uberprufen, einschatzen und
einschatzen lassen

Klausur und Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld:

Spiele Thema: Handball

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

- SuS setzen sich mit den theoretischen beobachten,
- Prellen, Passen (Vorhand-, Rickhandpass), Wirfe (Schlag-, Sprungwurf) Grundlagen des Handballs auseinander demonstrieren,
- Kreuzen - SuS wenden ihre Kenntnisse sowie Uberprufen,
- Abwehrverhalten, Blockbildung sportmotorischen Fertigkeiten in bewerten,

- Sperre
- Finten
- Verfeinerung der Techniken (LS 1)

B Taktisches Verhalten

- Entscheidungsverhalten: Angriff in Uberzahl /

- Abwehr in Unterzahl (LS II)

- Anwendung verschiedener Abwehrsysteme
(6:0 defensiv und offensiv, 5:1)

- Anwendung verschiedener Angriffssysteme (je nach Abwehr: 3:3, 2:4)
- gezieltes Umstellen des Angriffssystems entsprechend des
Deckungsverhaltens (LS 1)

C Theorie

- grundlegende Wettkampfregeln
- Schiedsrichterzeichen
- Technikanalysen

verschiedenen Spielsituationen an reflektieren und reflektieren lassen
- reflektieren auf der Grundlage des
Wettkampfes sowie anhand verschiedener
Spielsituationen Erfahrungen und

Erlebnisse aus dem Spiel

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen Bewegungen bei sich und
anderen reflektieren

- SuS taktisches Verhalten analysieren und
variieren

beschreiben lassen, einschatzen
lassen, reflektieren lassen,
beurteilen lassen

Personalkompetenzen

- SuS zeigen Einsatzbereitschaft und beobachten
Verantwortung fur sich und andere Uberprifen
- SuS verhalten sich entsprechend der

Wettkampfregeln

Sozialkompetenzen

- SuS helfen und unterstitzen sich beobachten

gegenseitig durch zielgerichtete,
fachspezifische Kommunikation

- SuS dbernehmen Verantwortung fur sich
und andere

- unterstiitzen gezielt Ubungen durch
eigene Moderation

organisieren
einschatzen (lassen)
organisieren (lassen)

Klausur und Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegungsfeld: Laufen, Springen, Werfen

Thema: Leichtathletik

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
Fachkompetenzen
A Technische Fertigkeiten - SuS setzen sich mit den theoretischen Beobachten,
Grundlagen der Leichtathletik auseinander | demonstrieren,
- Sprint und Sprintstart (Tiefstart) - SuS wenden ihre Kenntnisse sowie messen,
- Sprung: Weitsprung > Schrittsprung und / oder Hochsprung - Flop sportmotorischen Fertigkeiten in bewerten,

- StolR / Wurf: Kugelsto? > Rickenstoftechnik und / oder Speerwurf - 5-Schritt-

Rhythmus

- Rhythmisches Laufen: Mittelstrecke und / oder Hirdenlauf > 3-er

Zwischenhirdenrhythmus
- Verfeinerung der Techniken (LS )

B Taktisches Verhalten

- individuelle Gestaltung:
- des Wettkampfes (z. B. Hochsprung)
- der Wettkampfstrecke (z. B. 1000m-Lauf)
- des Trainings nach der Intervall- und / oder Dauermethode

C Theorie

- Wettkampfregeln der einzelnen leichtathletischen Disziplinen
- Technikanalysen
- Dauer- und Intervallmethode als Trainingsmethoden

verschiedenen leichtathletischen
Disziplinen an

- reflektieren auf der Grundlage des
Wettkampfes sowie anhand verschiedener
Trainingsmethoden Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung rhythmisch und
spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen Bewegungen bei sich und
anderen reflektieren

-SuS kénnen Training (in Partnerarbeit)
dokumentieren

Personalkompetenzen

- SuS zeigen Einsatzbereitschaft und
Verantwortung fur sich und andere

- SuS verhalten sich entsprechend der
Wettkampfregeln

Sozialkompetenzen

- SuS helfen und unterstitzen sich
gegenseitig

- SuS ibernehmen Verantwortung fiir sich
und andere durch aktive Unterstiitzung im
Ubungsprozess

reflektieren und
reflektieren lassen

prasentieren lassen
beschreiben lassen,
einschatzen lassen,
reflektieren lassen,

beurteilen lassen

beobachten
Uberprufen

beobachten
einschatzen
korrigieren

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegqungsfeld: Spiele

Thema: FuRball

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

- Dribbling und BallfGhrung - SuS beherrschen sportmotorische beobachten,

- Passen Fertigkeiten demonstrieren,
- Ballannahme und Ballmitnahme - SuS setzen sich mit den theoretischen | erfragen,

- Flanken schlagen

- Finten — Ausfallschritt und Sohlentrick / Ubersteiger (LS
- Torschuss als Innenspann- und Vollspannstol3

- Verfeinerung der technischen Ausfiihrung (LSII)

B Taktisches Verhalten

* individueller Angriff

- Alleingang am Ball 1:1/ 1:2 (LSII)
- Zuspiel fordern / Freilaufen

* individuelle Abwehr
- Verteidigung gegen dribbelnde Gegner
- Verteidigung gegen ballerwartende Gegner / Ball-Raum-Verteidigung

* Gruppentaktik Angriff

- Hinterlaufen

- Ubergeben des Balles

- Doppelpass [/ angetduschter Doppelpass (LSI)
- Direktspiel

- Anbieten und Freilaufen

* Spielsysteme
- 4-4-2 und 4-3-3

C Theorie

- Wettkampfregeln Feld- und Hallenful3ball
- Schiedsrichtertatigkeiten

- Spiel- und Technikanalyse

Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterrichts

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen Wettkampfsituationen
begrindet auswahlen und organisieren
- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeit aus
- SuS kénnen Demonstrationsfahigkeit
verbessern und Bewegungsablaufe
prasentieren

Personalkompetenz

- SuS Ubernehmen in Lern-, Ubungs- und
Wettkampfsituationen Verantwortung fir
sicheres sportliches Handeln

- SuS kdénnen sich regelgerecht, fair und
taktisch angemessen verhalten

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS kénnen mit sportlichen Siegen und
Niederlagen fair und verantwortungsvoll
umgehen

- SuS kénnen Regeln fir gemeinsames
sportliches Handeln vereinbaren und
diese einhalten

- SuS kénnen Konfliktsituationen
wahrnehmen und Lésungsansatze finden

bewerten und
bewerten lassen,
reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegqungsfeld: Spiele

Thema: Basketball

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN

A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

*Angriffsverhalten - SuS beherrschen sportmotorische beobachten,

- Bewegen ohne Ball (Grundstellung, Freilaufen / Anbieten, Stoppen, Finten: Fertigkeiten demonstrieren,
Handwechsel, Spin-Move, Kérpertauschungen, Gleit- und Nachstellschritte) - SuS setzen sich mit den theoretischen | erfragen,

- Bewegen mit Ball (Dribbling, Ballannahme, Passen — Verbesserung der
Technikausfuhrung)

- Korbabschluss: Korbleger, Positionswurf / Sprungwurf (mit und ohne
Bedréngnis) (LSIl)

- Offensiv-Rebound

*Abwehrverhalten

- Beinarbeit / Abdrangen / Absinken

- Defensiv-Rebound

- Verfeinerung der technischen Ausfiihrung (LSII)

B Taktisches Verhalten

* individueller Angriff

- Alleingang am Ball 1:1/ 1:2 (LSI)
* individuelle Abwehr

- Mann-Mann-Verteidigung

* Gruppentaktik Angriff

- Give and Go

- Kreuzen

- Blocken (mit Abrollen) (LSII)
- Wurfschirm

* Mannschaftstaktik Angriff

- Uberzahlangriff

- Fast Break

- Positionsangriff

* Mannschaftstaktik Abwehr

- Ball-Raum-Verteidigung

C Theorie

- Wettkampfregeln

- Darstellung wichtiger Angriffs- und Abwehrsysteme

- Schiedsrichterzeichen

- Kenntnis wichtiger Technikmerkmale; korrekte Fachsprach

Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterrichts

- SuS gestalten Bewegungen technisch
korrekt und spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kdénnen Wettkampfsituationen
begrindet auswahlen und organisieren
- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeit aus
- SuS kénnen Demonstrationsfahigkeit
verbessern und Bewegungsablaufe
prasentieren

Personalkompetenz

- SuS Gbernehmen in Lern-, Ubungs- und
Wettkampfsituationen Verantwortung fir
sicheres sportliches Handeln

- SuS kdénnen sich regelgerecht, fair und
taktisch angemessen verhalten

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS kénnen mit sportlichen Siegen und
Niederlagen fair und verantwortungsvoll
umgehen

- SuS kénnen Regeln fir gemeinsames
sportliches Handeln vereinbaren und
diese einhalten

- SuS kénnen Konfliktsituationen
wahrnehmen und Lésungsansatze finden

bewerten und
bewerten lassen,
reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegungsfeld: Spiele

Thema: Hockey

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen
Hallenhockey - SuS beherrschen sportmotorische beobachten,
- Ballfuhrung Fertigkeiten demonstrieren,
- Dribbeln - SuS setzen sich mit den theoretischen | erfragen,
- Schieben Grundlagen des Sportunterrichts bewerten und bewerten
- Stoppen (Vorhand, Ruckhand) auseinander lassen,

- Ballmitnahme
- einfaches Umspielen mit Stock- und Kérpertduschung
- Torschuss

fakultativ: )
Komplexe Tauschungen und Ubungen

- Verfeinerung der Techniken (LSll)

B Taktisches Verhalten
- Individualverhalten Angriff: 1:1; 1:2, situationsspezifische Zuspiel- und
Torschussvarianten

- Individualverhalten Abwehr: Stéren, Decken, begleitende Abwehr,
Herausspielen des Balles, Manndeckung

- Gruppentaktik Angriff: Angriffsvarianten, Konter, Uberzahl,
Verhalten ohne Ball, einfache Spielsysteme

- Unterzahlangriff (LSIl)

- Gruppentaktik Abwehr: Verteidigung in Gleich- und Uberzahl,
Raumdeckung

- Verteidigung in Unterzahl und kombinierte Deckung (LSII)

C Theorie

- Wettkampfregeln
- Technikanalysen
- Taktikanalysen

- SuS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht
- SuS gestalten Bewegung spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten aus
- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Handeln

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

- SuS verhalten sich entsprechend der
Wettkampfregeln

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS dbernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegqungsfeld: Spiele

Thema: Tischtennis

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN

A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

- Schlagerhaltung, Griff - SuS beherrschen sportmotorische beobachten,

- Grundstellung Fertigkeiten demonstrieren,

- Beinarbeit - SuS setzen sich mit den theoretischen | erfragen,

- Konter Grundlagen des Sportunterrichts bewerten und bewerten
- Schupfen auseinander lassen,

- Schmettern - SuS reflektieren Erfahrungen und reflektieren und

- Blocken Erlebnisse aus dem Sportunterricht reflektieren lassen

- Aufschlag - SuS gestalten Bewegung spielerisch

- Ubungsverbindungen

- Aufschlagsvarianten (LSll)
- Topspin (LSII)

- Komplexe Ubungen und technische Verfeinerung (LSII)

B Taktisches Verhalten

- Abwehrverhalten: Reagieren auf Starken und Schwéchen des Gegners

- Angriffsverhalten: Aufbau eines Angriffs

- spielbezogener Einsatz der Technikelemente

- Tempo-, Rhythmuswechsel

- erhéhter Schwierigkeitsgrad bei komplexen Spielziigen (LSII)

C Theorie

- Wettkampfregeln
- Technikanalysen
- Taktikanalysen

- SuS reflektieren die sportmotorische
Fahigkeiten anderer und korrigieren

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan, etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten aus
- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS Ubernehmen Verantwortung fir
sich und ihr Handeln

- SuS sind offen gegeniuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS dbernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kénnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12

Bewegqungsfeld: Spielen

Thema: Volleyball

- Angriffsschlag (LS!l)
- Block und Blocksicherung

B Taktisches Verhalten

individueller Angriff:
- Spiel 1:1

individuelle Abwehr:

- Spiel 1:1

- Annahme des Aufschlags
Gruppentaktik Angriff:

- Spiel2:2bis6:6
Gruppentaktik Abwehr:

- Abwehrverhalten 2: 2 bis 6 : 6

Spielsysteme:

gegnerischem Aufschlag

- Angriffskombinationen Uber den Zuspieler am Netz
- Zusammenspiel zwischen Zuspieler und Angreifer

- Angriff: Angriff Uber Position 3 / 2 oder/und 4 (LSIl)
- Abwehr: Abwehr eines gegnerischen Angriffs Uber Position 2, 3 oder 4, Funferriegel bei

- Variationen in Aufschlag, Zuspiel und Angriffsschlag (LSII)

- Abwehr es gegnerischen Angriffs (Einerblock, Blocksicherung, Feldabwehr)

- Zusammenspiel zwischen Block, Blocksicherung und Feldabwehr

C Theorie

- Wettkampfregeln
- Schiedsrichtertatigkeit
- Spiel- und Technikanalyse

- SuS gestalten Bewegung spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kénnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten
aus

- SuS verstehen Informationen und
kdnnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Handeln

- SuS sind offen gegeniber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

- SuS verhalten sich entsprechend der
Wettkampfregeln

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie

- SuS Ubernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kdnnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenz
- theoretischen Grundlagen des beobachten,
- oberes Zuspiel (Pritschen), Zielpritschen Sportunterrichts auseinander demonstrieren,
- unteres Zuspiel (Baggern) - Sus reflektieren Erfahrungen und erfragen,
- Verfeinerung der Techniken (LSII) Erlebnisse aus dem Sportunterricht bewerten und bewerten
- Frontalaufschlag von unten und oben lassen,

reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprifen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegqungsfeld: Spielen Thema: Badminton

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen
) - SusS beherrschen sportmotorische beobachten,
- Uberkopfclear Vorhand / Riickhand (LSII) Fertigkeiten demonstrieren,
- Unterhandclear Vorhand und Riickhand ; ; ; erfragen
) = SuS setzen sich mit den theoretischen gen,
- Aufschlag Hoher und kurzer Aufschlag, Swip-Aufschlag (LSI) Grundlagen des Sportunterrichts bewerten und bewerten
- Uberkopfdrop auseinander lassen,
- Netzspiel reflektieren und

- Smash und Smash-Abwehr (LSII)
- Lauftechniken (Zentrale Position)

B Taktisches Verhalten

zielorientiertes Spielen

Variationen der Grundschlage

Angriffs- und Verteidigungsspiel (Spielztige)

Variation des Spieltempos und der Bewegungsrichtung
Spielformen im Einzelspiel / Doppelspiel und Mixed (LSlII)

C Theorie

Wettkampfregeln und Materialkunde (Schlager- und Ballwahl)
Schiedsrichtertatigkeit

Spiel- und Technikanalyse

Organisation von Wettkdmpfen

- SusS reflektieren Erfahrungen und
Erlebnisse aus dem Sportunterricht

- SuS gestalten Bewegung spielerisch

Methodenkompetenzen

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Trainingsplan etc.)

- SuS Uben Schiedsrichtertatigkeiten aus

- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Handeln

- SuS sind offen gegeniber Menschen,
Anforderungen und Situationen

- SuS zeigen Teambereitschaft

- SusS reflektieren die sportmotorischen
Fertigkeiten und korrigieren sie ggf.

Sozialkompetenzen

- SuS haben Fahigkeiten zur Empathie

- SuS Ubernehmen soziale
Verantwortung

- SuS kdnnen kommunizieren

- SuS zeigen Achtung gegenuber
anderen

reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen,
Uberprifen und
einschatzen, einschatzen
lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld: Bewegung gymnastisch, rhythmisch, und tanzerisch gestalten

Thema: Gymnastik/Tanz

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen
- SuS gestalten Bewegung rhythmisch, beobachten,
*Gymnastik gymnastisch, tanzerisch und spielerisch demonstrieren,
- Elementare gymnastische und kinstlerisch-kompositorische Fertigkeiten |- SuS beherrschen sportmotorische Fertigkeiten erfragen,
- Grundformen Gehen, Laufen, Federn, Hipfen, Springen, Schwingen und |- SuS sind fahig zum kreativen und produktiven bewerten und bewerten
deren Verbindungen und Variationen Umgang mit Formen der Bewegung lassen,

- Geratespezifische Techniken der Handgerate

- Korpertechnik

- Gymnastische und tanzerische Bewegungsformen zur Verbesserung von
Haltung, Koordination, Beweglichkeit und Ausdauer

*Tanz

- Tanzerische Techniken anhand einer Tanz-Form

*Fitness- und gesundheitsorientierter Gymnastik- und Tanzsport

- Aerobic, Dance-Aerobic, Stepp-Aerobic, Yoga u.a.

* LS II: erhéhte Anforderungen an die Qualitat der technischen Ausfuhrung

B Taktisches Verhalten

- Ubungsverbindungen mit Musik ohne Handgerat und/oder mit einem
klassischen oder alternativen Handgerat
(als Pflicht und/oder Kiir) erarbeiten und gestalten

- Choreographie nach Musik mit Partner und/oder Gruppe erarbeiten und in
Teilen oder ganz selbstandig gestalten

* LS II: erhéhte Anforderungen an die Komplexitat der Gestaltung

C Theorie
- Fachsprache
- Geschichte der Rhythmischen Sportgymnastik und des Tanzes
- Charakteristik einer ausgewahlten Gymnastik- oder Tanz-Form
- choreographische Grundkenntnisse
- Wettkampfregeln, Wertungsrichtlinien
- Grundkenntnisse der Musikanalyse
- trainingstheoretische Grundlagen
- Gesundheitsaspekte

- SuS setzen sich mit den theoretischen
Grundlagen des Sportunterrichts auseinander

Methodenkompetenzen

- SuS koénnen eine Dokumentation erstellen
(Choreographie, etc.)

- SuS kénnen Erarbeitetes prasentieren

- SuS verstehen Informationen und

kdénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS haben eine positive Einstellung zu sich und
ihrem Korper

- SuS zeigen Teambereitschaft (fihren und sich
einordnen kdnnen)

- SuS dbernehmen Verantwortung fur sich und ihr
Tun

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie

- SuS respektieren Meinungen und Wunsche
anderer und nehmen Rucksicht

- SuS kénnen kommunizieren und kooperieren

reflektieren und
reflektieren lassen

organisieren lassen und
einschatzen,
kontrollieren,
beschreiben lassen,
demonstrieren /
prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und
beobachten lassen,
beurteilen lassen,
vergleichen und
vergleichen lassen
Uberprufen und
einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und
Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11/12 Bewegungsfeld: Bewegung gymnastisch, rhythmisch und tanzerisch gestalten

Thema: Tanz

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
Fachkompetenzen
A Technische Fertigkeiten - SuS gestalten Bewegung rhythmisch, |beobachten,
tanzerisch und spielerisch demonstrieren,
Tanz - SuS beherrschen sportmotorische erfragen,

Gymnastisch-tanzerische Grundelemente, deren Verbindung und
Variation in unterschiedlichen Tempi und Rhythmen
Tanzrichtungen und -techniken anhand verschiedener Tanz-
Formen: z.B.

Lateinamerikanische Tanze (Cha-Cha-Cha, Rumba, Jive, Samba)
Standardtanze (Langsamer Walzer, Tango)

Discofox, Rock’n Roll, Salsa

mit/ohne Partner und mit/ohne Material

Korpertechnik (u.a. Balance)

Tanzerische Bewegungsformen zur Verbesserung von Haltung,
Koordination, Beweglichkeit und Ausdauer

B Taktisches Verhalten

Ubungsverbindung mit Musik

(als Pflicht und/oder Kiir) erarbeiten, gestalten und prasentieren
Tanzgestaltung: Choreographie nach Musik allein, mit Partner
und/oder Gruppe erarbeiten und in Teilen oder ganz selbstandig
gestalten und prasentieren

LS II: erhéhte Anforderungen an Qualitat der Ausfiihrung und
Komplexitét der Gestaltung

C Theorie

* mogliche Inhalte:

Fachsprache

Geschichte des Tanzes

Charakteristik ausgewahlter Tanze

choreographische Grundkenntnisse

Wettkampfregeln, Wertungsrichtlinien

Musikalische Grundstrukturen (Notenwerte, Musikanalyse)
trainingstheoretische Grundlagen

Gesundheitsaspekte

Fertigkeiten

- SuS sind fahig zum kreativen und
produktiven Umgang mit Formen der
Bewegung

- SuS setzen sich mit den theoretischen
Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

Methodenkompetenzen

- SuS kdnnen eine Dokumentation
erstellen (Choreographie, etc.)

- SuS kénnen Erarbeitetes prasentieren
- SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

Personalkompetenzen

- SuS haben eine positive Einstellung
zu sich und ihrem Kérper

- SuS zeigen Teambereitschaft (fihren
und sich einordnen kdnnen)

- SuS dbernehmen Verantwortung fur
sich und ihr Tun

- SuS sind offen gegenuber Menschen,
Anforderungen und Situationen

Sozialkompetenzen

- SuS haben die Fahigkeit zur Empathie
- SuS respektieren Meinungen und
Winsche anderer und nehmen
Rucksicht

- SuS kénnen kommunizieren und
kooperieren

bewerten und bewerten lassen,
reflektieren und reflektieren lassen

organisieren lassen und einschatzen,
kontrollieren,

beschreiben lassen,

demonstrieren / prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,

Uberprufen,

beobachten,

beobachten und beobachten lassen,
beurteilen lassen,

vergleichen und vergleichen lassen
Uberprifen und einschatzen,
einschatzen lassen

Klausur und Praxisprifungen




Grundkurs Sport Klasse 11

Bewegungsfeld Fahren, Rollen, Gleiten

Thema: Ski alpin

Tempo halten, Ski kanten, drehen und belasten)

-fur Anfanger erste Erfahrungen mit Schrittbewegungen, Gleiten,
Richtungsanderungen, Liftfahren

Grundschule des Skifahrens: Richtungsanderungen nahe der Falllinie,,
rhythmisches Pflugdrehen, Pflugbogenfolge mit Schragfahrt

paralleles Kurvenfahren: ein-, beidbeinig, mit / ohne Vertikalbewegung,
kdrperorientiert / beinorientiert

kurze Kurven fahren, mittlere Kurven fahren mit und ohne
Vertikalbewegung (Steuerqualitat), Taillierungsfahren

Verbesserung der Steuerqualitat in unterschiedlichem Gelande

Fahren mit unterschiedlichen Kurvenradien

rhythmisches Fahren

Fahren auf anspruchsvollen Pisten, Fahren in schwierigem Schnee,
Tiefschneefahren

Buckel bewaltigen

Stangenfahren

sportmotorischen Fertigkeiten in ihrer
Steuerqualitat an (Kanten, Drehen u.
Belasten)

gestalten variabel verschiedene
Techniken

setzen sich mit den theoretischen
Grundlagen des Sportunterrichts
auseinander

reflektieren auf der Grundlage
verschiedener Trainingsmethoden
Erfahrungen und Erlebnisse in den
Bereichen Bewegungslehre,
Sicherheit, Umwelt- u.
Gruppenverhalten

verbessern konditionelle und

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A Technische Fertigkeiten Fachkompetenzen

_ ) - SusS fahren funktional, angepasst am | beobachten,
- Umgang mit dem Gerat leicht bis mittelschweren Hang demonstrieren,
- funktionsgebundene Bewegungs- und Fahrformen (Gleichgewicht, - wenden ihre Kenntnisse sowie erfragen,

bewerten und bewerten lassen,
reflektieren und reflektieren lassen

organisieren lassen und einschatzen,

kontrollieren,




B Taktisches Verhalten
~ individuelles und angepasstes Anwenden von unterschiedlichen
Schwiingen auf der Piste

- nach Schwierigkeitsgrad

- Untergrundbeschaffenheit
in einer Gruppe fahren
— vorfahren und hinterherfahren
— Gefahren erkennen und fahrtechnisch umsetzen

C Theorie

Technikanalyse

- Fehlerkorrekturen

Verhalten bei Unféllen

Regeln fiir das Verhalten auf Pisten (FIS-Regeln)

koordinative Fahigkeiten

Methodenkompetenzen

— SuS verstehen Informationen und
kénnen diese umsetzen

— konnen eine Dokumentation erstellen
(Trainingsplan)

— kénnen Bewegungen bei sich und
anderen reflektieren

Personalkompetenzen

— SuS zeigen Einsatzbereitschaft und
Verantwortung fur sich und andere

— zeigen individuelle
Handlungsmoglichkeiten

~ kennen Risiken von Gefahren im
Schneesport und wenden Regeln fur
das Verhalten auf Pisten vor Liften,
Verhalten bei Unféllen, Wetter und
Schnee, Ausristung und
Materialpflege an

— setzen sich mit der Verflechtung
Okonomischer und dkologischer
Interessen auseinander

~ bereiten sich konditionell auf
Belastungen im Schneesport vor

Sozialkompetenzen

— SuS unterstitzen und korrigieren
sich gegenseitig

— Ubernehmen fir sich und andere
Verantwortung

beschreiben lassen,
demonstrieren / prasentieren lassen,
beurteilen

erfragen,
Uberprufen,
beobachten

beobachten und beobachten lassen,
beurteilen lassen,

vergleichen und vergleichen lassen
Uberprifen und einschatzen,
einschatzen lassen

korrigieren




Grundkurs Sporttheorie Klasse 12 (3. und 4. Semester)

INHALTE KOMPETENZEN-SCHWERPUNKTE INDIKATOREN
A
Wissen zur Realisierung des eigenen sportlichen Handelns -SuS beherrschen trainingswissenschaftliche 1.Klausur
Grundlagen und Trainingsmethoden zur Prasentation
- Trainingswissenschaft, Sportbiologie und Bewegungswissenschaft Steigerung und Erhaltung der Leistungsfahigkeit
- Grundsétze, Erhaltung und Verbesserung der -SuS verfligen Uber Kenntnisse anatomischer und
korperlichen Leistungsfahigkeit durch Training physiologischer Grundlagen sportlicher Leistungen
- gesunde Lebensfilhrung und Gesundheitsrisiken -SuS setzen sich mit biomechanischen Grundlagen
- spezifische Grundlagen der unterrichteten Sportarten und Pr|n2|p|9n auseinander . .
Funktionszusammenhange von Bewegungsablaufen '§US erschhef&ep Zusamme__nhange zwischen
kérperlichemTraining und kdrperbezogenen
Bewegungsablaufen
-SuS kennen Wert und Risiken der
Gesunderhaltung und Wert der Pravention
(Drogen, Erndhrungsgrundlagen)
SusS reflektieren Reaktionen des Kérpers bei
Uberlastung und Doping
-SuS setzen sich mit Ursachen, Ablauf und
Pravention von Stress auseinander
-SusS stellen trainingsspezifische Grundlagen der
unterrichteten Sportarten her und reflektieren diese
B
Wissen zum individuellen sportlichen Handeln im sozialen Kontext -SuS planen und gestalten sportliche Ubungs- 2. Klausur
/Wettkampfsituation Prasentation
- Organisation sportlicher Ubungs- oder Wettkampfsituation -SuS erlangen Handlungskompetenz im Theorie-
- Motive sportlichen Handelns Praxis-Verbund _
- Formen sozialen Verhaltens ;\jsoljrrsn;elt:i? Zusammenhang von Motiven, Werten,
- Aggression und Aggressivitat im Sport -SuS beurteilen aggressives Verhalten
Psychoregulation -SuS gehen mit Formen der Psychoregulation
(Mentales Training, PMR, AT) um
-SuS beurteilen die Rolle der Frau im Sport im
historischem Wandel
C
Wissen liber Sport im sozialen Kontext -SuS stellen Zusammenhéange im historischen 2. Klausur
Zusammenhang her Prasentation

= historische Aspekte des Sports

= Rolle der Frau (im Sport) im historischen Wandel

= Zusammenhang zwischen Sport, Wirtschaft und Politik

= Medien im Sport - Sport im historischen Zusammenhang

-SuS setzen sich mit der Idee und Entwicklung der
Olympischen Spiele auseinander

-SuS verstehen und beurteilen die Auswirkungen
des Sports auf Wirtschaft und Politik

-SuS setzen sich mit Medien im Sport auseinander




